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Ohne die Neugierde der Hausfrau oder die erschreckten Ge
sichter der Kinder zu beachten bat er um Schreibzeug und
warf mit fiebernder Hand einige Zeilen auf ein vergilbtes
Blatt Papier aus einem alten Register gerissen faltete
es zusammen schloß es in ein eilig fabrizirtes Kouvert
und stürzte dann wieder hinaus nachdem er seinem Wirth
der ihn sür verrückt hielt einige hastige Dankesworte zu
gerufen

Die frische thauschwere Herbstnacht hüllte noch lange
Zeit die Waldesmassen die verödeten Wege und sumpfigen
Lichtungen ein Endlich erhellte sich der Himmel und
kleine rosige Wölkchen begannen sich an dem perlgrauen
Horizont zu zeigen das röthliche Laub der Buchen er
zitterte und aus den Hühnerhöfen von Vivey erscholl der
erste Hahnenruf Unter der Einfahrt einer Scheune ver
nahm man das dumpfe Geräusch einer Dreschmaschine
Der Müller öffnete seine Schleusen und das Wasser
stürzte auf das Rad welches sich langsam zu drehen be
gann während tausend weiße Schaumflocken umher
spritzten Von dem spitzen Glockenthurm der kleinen
Kirche ertönten die neun Schlüge des Angelus eine
Schaar Enten watschelte dem Bache zu wo sie sich dann
in die Fluthen stürzte welche von der Berührung der
Flügel und Füße aufspritzten Als dann endlich die Sonne
sich durch das Blättergrün Bahn gebrochen erwachte das
ganze Dorf Vor den Fenstern des grünen Hauses war
ein Gärtner beschäftigt hin und her gehend die Wege
zu Harken auf dem Pflaster des Hofes erklirrten die
Holzschuhe der Mägde jetzt wurden auch die Jalousien
vor dem Fenster Raymondes aufgezogen und die Sonne
drang in voller Kraft in das Zimmer des jungen Mäd
chens Raymonde war schon auf und angekleidet Sie
hatte wenig geschlafen in dieser Nacht ihre Augen waren
von tiefen Schatten umgeben und ihr Antlitz abgespannt
und bleich Die tiefe Ruhe des Hauses benutzend war
sie in den Stall hinab gegangen hatte Jannic satteln
lassen und sich auf des Pferdes Rücken fchwingend mit
ihm die Richtung nach Vieille Reserve eingeschlagen Es
trieb sie die Meiler der Köhler aufzusuchen wo sie
Anton zu finden hoffte denn ihr Gewissen fühlte sich
ihm gegenüber beunruhigt Obgleich sie sich getraute
mit Prefontaine fertig zu werden war sie doch nicht
ganz ruhig über die Art wie Anton ihren Mangel an
Aufrichtigkeit aufnehmen würde er der ihr oft seinen
Abscheu gegen jede Unwahrheit ausgesprochen hatte
Sie warf sich nun vor daß sie ihm am vorigen Abend
nicht alles gesagt hatte Warum hatte sie nur geschwie
gen da er doch gestimmt zu sein schien alles gütig an
zuhören Nun wollte sie aber auch nicht länger zaudern
und diesen Morgen noch sollte Anton ihre ganze Beichte
empfangen Sie würde ihm auseinandersetzen weshalb sie
das halbe Versprechen welches Osmin ihr entrissen nie
recht ernsthaft genommen habe und er würde ihr
glauben da sie ihr ganzes Herz in ihre Vertheidigung
legen würde Sie liebte ihn so sehr daß sie ihn über
zeugen würde ihr ganzes Herz war leidenschaftlich von

ihm erfüllt und jetzt da sie wußte daß ihre Liebe er
widert sei durchbebte sie der Gedanke ihn zu verlieren
wie mit kalten Schauern Endlich hatte sie Vieille Reserve
erreicht schon sah sie im Morgennebel die Meiler in der
Schlucht rauchen Am Eingang der Hütte hatte die Köhlers
frau den Topf auf das Feuer gestellt der Köhler und die
Lehrjungen bewegten sich um die Oefen herum und aus
der Entfernung hörte man die Beilschläge der Holzhauer
Raymonde stieg ab befestigte Jannic an einem Baumstamm
und näherte sich zwischen den Schößlingen klopfenden
Herzens Anton mit den Augen suchend In der Nähe
eines leeren Ofens aus dem man die ausgebrannten Kohlen
entfernte angekommen fragte sie den dort beschäftigten
Köhler ob der junge Mann welcher sie gestern begleitet
habe nicht wiedergekommen fei

O ja gewiß erwiderte der Mann seine Harke
hinstellend er ist vor Tagesanbruch hier gewesen und
hat mir diesen Zettel hier für Sie gegeben Damit
holte er aus der Tasche seines Kittels einen von Kohlen
staub geschwärzten Brief hervor den er Raymonde ein
händigte

Das Mädchen nahm den Brief mit zitternder Hand in
Empfang und setzte sich auf ein Bündel Reisig wobei
sie den Köhlern denen sie ihre Aufregung verbergen
wollte den Rücken zuwandte Es schwamm ihr vor den
Augen und es dauerte einige Zeit ehe sie im Stande
war die Schrift zu entziffern Endlich aber las sie die
wenigen in fieberhafter Hast auf das vergilbte Papier ge
worfenen Zeilen

Prefontaine hat mir alles mitgetheilt In dem
nämlichen Augenblick wo sich mein Herz vor Ihnen öff
nete hat das Ihrige mich verrathen Sie haben
mich betrogen Sie mich der ich Sie so sehr
liebte Ich werde Sie nie wiedersehen ich will ver
suchen alles wie einen bösen Traum zu vergessen
Leben Sie wohl

Sie fühlte einen Schlag am Herzen und erbleichte bis
in die Lippen ihre Füße streckten sich und ihr Kopf fiel
schwer gegen das Reisigbündel zurück

Meister schrie ein Köhlerjunge der das Mädchen neu
gierig hinter einem Baum beobachtet hatte kommt doch
herbei das Fräulein ist hingefallen

XI
In welchem Zustande kommst Du heim mein armer

Junge Wo kommst Du her und was ist mit Dir
vorgefallen

Diese Fragen drängten sich auf die Lippen Soeurettes
als sie gegen neun Uhr Morgens Anton in die Küche
eintreten sah mit beschmutzten Stiefeln zerknitterten
Kleidern und dem abgespannten Aussehen und den über
wachten Augen eines Menschen der eine schlaflose Nacht
gehabt hat Verdier am Tisch mit Schreiben beschäftigt
ließ seine Brille fallen und wiederholte verdutzt an seinen
Schnurrbart kauend Wo bist Du nur gewesen Anton
Weshalb bist Du so blaß

Ich habe die Nacht im Freien zugebracht erwiderte
Anton lakonisch und habe daher schlecht geschlafen Das
ist alles

Ich werde Dir ein Glas Glühwein machen meinte
Soeurette

Danke liebe Mutter ich mag nichts
Er trat an die Pumpe füllte das kupferne Gefäß

das daran hing mit Wasser trank es gierig aus und
sagte dann sich seiner Mutter zuwendend welche jede
seiner Bewegungen mit Unruhe verfolgte Mutter ich
reise morgen nach Paris zurück willst Du meinen Koffer
für mich einpacken

Der Zusammensturz des Waldes von Auberive und
dessen Sturz in den Strom hätte kein größeres Entsetzen
hervorrufen können als die Ankündigung dieser Abreise
Berdier traute seinen Ohren nicht und der Teller den
Soeurette in der Hand hielt entglitt ihr und fiel in
Scherben zu Boden

Wie Du willst abreisen stammelte sie auf einen
Stuhl sinkend Du scherzest wohl Du hast ja
Urlaub bis zum 15 November

Ich bin veranlaßt worden zurückzukehren versetzte
er ohne seine Mutter anzusehen Ich muß morgen früh
abreisen und ich habe mir schon einen Platz gesichert

Soeurette sagte nichts weiter sie stützte die Stirn auf
die Hände und fing leise an zu weinen Verdier war
aufgestanden und kratzte sich mit verdrießlicher Miene
eifrig den Kopf Da haben wir s brummte er sie
weint schon wieder Dabei warf er einen scheuen Blick
auf Anton Hat man wohl je ein so unvernünftiges
Weib gesehen Wenn der Bub vor Ablauf seines
Urlaubs uns verläßt so ist er wohl dazu gezwungen Er
hat uns ja zu lieb um uns mit Absicht weh zu thun
Er weiß ja daß wir nur ihn allein haben und daß ein
Monat auf sieben Jahr vertheilt recht wenig ist er weiß
auch daß es uns recht schwer ankommen wird wieder
allein zu sein Das wird er ja so gut wie wir wissen
Zwischen jedem Satze machte Verdier eine Pause und
richtete einen flehenden Blick auf seinen Sohn so daß
seine Worte eher an Anton als an Soeurette gerichtet
schienen Der junge Mann rührte sich nicht er stand
da mit gekreuzten Armen starren Blicks mit fest zusam
mengepreßten Zähnen Was ist schließlich zu machen,
fuhr der Förster fort wenn der Minister ihn zurückruft
die Disziplin geht vor Allem Gehorsam ist die Haupt
sache Nosl wird aber erstaunt sein und wie wird
es ihn verstimmen

Ich werde ihm heute Abend meine Gründe ausein
andersetzen unterbrach ihn Anton er wird sie schon
billigen Damit verließ der junge Mann welcher fürch
tete sich erweichen zu lassen die Küche und ging hinauf
in fein Zimmer

Als Soeurette ihn weggehen hörte bedeckte sie ihr
Gesicht mit der Schürze und brach in ein lautes Schluch
zen Aus Und wenn Du auch noch so lange heulst,
sagte Verdier Du wirst ihn nicht damit zurückhalten
So sind die Kinder einmal Sie sind wie die Vögel
sobald sie Federn haben fliegen sie fort aus dem Nest
So sprechend versuchte er seine Gamaschen zuzuschnallen
Zitterten dabei seine Finger oder schwamm es ihm vor
den Augen Kurz er konnte nicht damit fertig wer
den die Riemen durch die Schnallen zu ziehen

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
sEin Wiedersehen Einem im Wirthsgarten am Bahn

hof zu Frankfurt a M sitzenden jungen Manne nahte sich von
hinten ein Mädchen hielt ihm die Augen zu und sagte mit
verstellter Stimme Rath wer s ist Der junge Mann rieth
hin und her ohne auf den rechten Namen zu kommen End
lich wurde ihm ein Kuß auf die Stirn gedrückt und die Hände
ließen los Heinrich, sagte das Mädchen wo warst Du
Heinrich hatte sich nämlich vor vier Jahren mit dem Mädchen
verlobt sich aber vor der Hochzeit heimlich davon gemacht
Ich war, sagte er etwas befangen und mürrisch in Fried

berg und reise eben nach Amerika Ach das macht sich ja
schön Bruder rief sie ihrem Begleiter zu bringe einmal
den Buben her damit er seinen Vater noch sieht Eiligst
holte dieser das Kind aus einer am Garten haltenden Droschke
und stellte es seinem Vater vor der nun ganz sprachlos war
Als er noch hörte daß die von ihm verlassene Braut mit ihrem
Bruder auch nach Amerika reisten kämpfte er sichtlich doch
nicht lange mit sich Bertha, hob er an kannst Du mir
verzechen Ja hieß es und beide lagen sich in den
Armen Die Reise nach Amerika wurde gemeinsam unter
nommen

Megenwürmer schaden den Topfpflanzen nnd ist
die Anwesenheit derselben an der Oberfläche der Erde sofort
zu erkennen Man entfernt sie durch Klopfen an den Wän
den mittelst eines Schlüssels c aber die Erde darf bei dieser
Manipulation nicht zu feucht fein Die Würmer vertragen die
Erschütterung des Klopfens nicht und kriechen alle an die Ober
fläche Man warte stets bis der Wurm ganz der Erde ent
schlüpft ist sonst reißt er Ein zweites sicheres Mittel besteht
darin die Oberfläche der Erde mit Schnupftabak zu bestreuen

Wandgemälde in Pompeji Wie der deutschenLite
raturzeitung aus Rom geschrieben wird sind in Pompeji bei
Aufdeckung eines Hauses in der Via Nolana drei wohlerhaltene
sorgfältig ausgeführte Wandgemälde gesunden worden welche
Triklininmszenen in ungewöhnlich lebhafter prägnanter Auf
fassung bestimmter Momente des Gastmahls darstellen In
dem ersten sitzt auf dem linken Bett ein junger Mann welcher
sich von seinem Sklaven die Schuhe anziehen läßt auf dem
rechten liegen zwei Zecher deren einer seinen Becher erhebt
er scheint somit sein Gegenüber zurückhalten zu wollen das
jedoch sein Drängen zurückweist Rechts zur Seite zeigt die
Gruppe einen von seinen Sklaven gestützten Zechgenossen
welcher sich des übermäßig genossenen Weines entledigt wie
weit das Gelage vorgeschritten ist Das zweite Bild stellt eine
ruhigere Szene aus dem Triklinium dar lebhafter bewegt sind
wieder die Figuren des dritten Bildes hier tanzt im Vorder
grund ein Mädchen nach dem Spiel zweier Flötenbläser zur
Seite steht eine Bronzestatue einen nackten Sklaven darstellend
welcher auf einer Platte Erfrischungen trägt Lateinische In

schriften welche die Gespräche der am Mahle theilnehmenden
Personen wiedergeben erhöhen noch den Werth der Bilder

lDie Lieblingssuppe des Kaisers Wilhelm ist
wie unlängst die Tagespresse berichtete eine Bouillon deren
2 Teller voll aus 12 Pfund Rindfleisch 4 Tauben und 2 Hüh
nern bereitet werden Eine ähnliche starke Bouillon that Fried
rich dem Großen im hohen Alter gute Dienste Hierzu sei be
merkt daß sich auch der weniger Bemittelte eine ebenso stär
kende und wie man sieht für das Wohlbefinden des Menschen
so zuträgliche Kraftsuppe schnell und billig auf folgende Weife
bereiten kann Man thut V Theelöffel echten Liebigs Fleisch
extrakt in einen tiefen Teller fügt Salz nach Bedarf und etwa
3 Gramm Butter oder reines Bratenfett hinzu und läßt zwei
frische Eier Weißes und Dotter roh darin auskaufen Dann
gießt man kochendes Wasser bis zur Füllung des Tellers un
ter stetem Umrühren hinzu und die Suppe ist zum Genusse
fertig Wer noch eine besondere Würze liebt kann solche durch
etwas gemahlenen weißen Pfeffer oder geriebene Mazisnuß
herstellen

tEine Namenlose Aus Budapest wird der Wiener
Allgem Deutschen Ztg folgendes schöne Geschichtchen mitge

theilt der bekannte ungarische Feuilletonist Dr Agai redigirt
unter dem Pseudonym orZo Kaosi Onkel Forgo eine Kinder
zeitung Ills lax welche in jeder ihrer Nummern ein leicht
lösliches Räthsel zu bringen Pflegt Unter den Auflösern des
Räthsels in der letzten Nummer befand sich auch eine kleine

Elisabeth doch druckte Onkel Forgo diesen Namen nicht in
der Reihe der Auflöser ab sondern antwortete der kleinen Eli
sabeth im Briefkasten des Lis lax Du hast in Deinem Brief
blos Deinen Taufnamen unterschrieben deshalb habe ich Dich
nicht in die Reihe der Auflöser aufgenommen Darauf kam
umgehend ein Brief folgenden Inhalts Lieber Onkel Forgo
Sie haben mich sehr betrübt weil Sie meinen Namen nicht
unter den übrigen Namen genannt haben Sie meinten es
wäre unmöglich gewesen weil ich blos Elisabeth und sonst
nichts unterschrieben hatte Du mein lieber Gott kann ich
denn dafür daß ich nur einen Taufnamen besitze Wenn die
ser nicht genügt dann bitte ich Sie lieber Onkel Forgo mir
einen guten Rath zu geben was ich thun soll denn wenn ich
die Räthsel löse dann möchte ich auch daß sich mein Name
unter den übrigen Auflösern befinde Achtungsvoll Ihre
treue Leserin des Xis lax Elisabeth Reichenau am 30
Mai 1885 Diesem Briefe war eine Adreßschleife beigeschlos
sen mit welcher die letzte Nummer des iLis lax nach Rei
chenau gegangen war Sie trug die folgende Adresse Ihre
kaiserl und königl Hoheit Frau Erzherzogin Elisabeth Villa
Wartholz Reichenau Niederösterreich Der hier wiedergege
bene Brief hat also die kleine siebenjährige Erzherzogin Eli
sabeth die Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig zur Verfas
serin und sie ist die Auflösen des Räthsels

100 Millionen verschwunden
senblatt lesen wir nachstehende wunderliche GeschichteIm Pariser Bör

,Jm

Pariser Parquet beschäftigt man sich seit einigen Wochen mit
einer angeblichen Unterschlagung von ungefähr 100 Millionen
Frcs welche gelegentlich des vor Jahr und Tag erfolgten
Todes des damals 94jährigen Prinzen Stourdza der in zwei
ter Ehe mit der Prinzessin Vocorides vermählt gewesen ein
getreten wäre Dieser Prinz hatte ein Vermögen welches man
auf 300 Millionen Frcs schätzte Die Erben desselben aber
fanden nach dem Tode der Gemahlin zweiter Ehe die vor
einigen Monaten das Zeitliche segnete nur ungefähr 200 Mil
lionen Frcs vor Die gerichtliche Untersuchung ergab vor
läufig daß der alternde Prinz einige Tage vor seinem Tode
ungefähr 3 Millionen Frcs in englischen Eonsols angelegt
hatte Ueber den Verbleib der übrigen 95 97 Millionen zer
brechen sich sowohl die armen Erben als auch die Gerichtsbe
hörden vorläufig den Kopf

l Rottbauer Rottbauer, kommst Du schon wieder
aus dem Wirthshaus Ja freili liebes Weib i kann
doch net alleweil drin bleiben

sEin Don Juan Auf Verfügung des Staatsanwalts
wurde in Stettin ein Musiklehrer verhaftet der mit nicht we
niger als sechs jungen Damen aus achtbaren Familien fast zu
gleicher Zeit Liebesverhältnisse angeknüpft und die Bedauerns
werthen von denen jede im ausschließlichen Besitze seines Her
zens zu sein glaubte auf raffiuirte Weise auszubeuten verstan
den hatte Einigen von den Damen soll noch weit Schlimmeres
passirt sein

Mne sehr musikalische Firma ist in Berlin domi
cilirt Es ist dies die Firma Orgler und Fiedelmann
Berlin E Kurstraße 47 und 48

Vine versoffene Festung Als Friedrich d Gr
so erzählt Bürgermeister Bassenge in seinen interessanten Mit
theilungen über die Geschichte der Stadt Hirschberg im sieben
jährigen Kriege von dem General von Zastrow dem er das
Kommando der Festung Schweidnitz übertragen hatte Abschied
nahm richtete er an den General dessen Schwäche er kannte
die Mahnung Zastrow versauft mir die Festung nicht Die
Bitte des Königs half nichts als am 30 September 1761 die
Oesterreicher Wälle und Mauern der Festung überstiegen saß
Zastrow noch ruhig bei den Karten und der Weinflasche und
trennte sich nur von beiden um in die Gefangenschaft der
Oesterreicher zu gerathen So war die Festung auf die Fried
rich II so großen Werth legte in der That versoffen

Mas kommt davon Dieser Tage spazierte eineDame
im Regenmantel auf dem Perron des neuen Bahnhofes in
Bonn wobei es ihr aber schließlich zu wsrm wurde so daß
sie es vorzog ihren Regenmantel abzulegen Kaum war dies
geschehen so erhob sich von allen Seiten ein schallendes Ge
lächter welches wie die Elberf Ztg erzählt dadurch hervor
gerufen wurde daß die Dame wahrscheinlich damit der
Regenmantel besser sitzen sollte ihre Tournure über dem
Kleide trug



Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag 8 Juni
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Hilden
hagen Lohaufen Helm Dr Krähe

Gewährung einer Entschädigung an einen Ad
jaeenten der Händelstraße für die Unterfahrung
seiner Gartenmauer pp aus Anlaß der Tiefer
legung des Bürgersteiges Referent Herr Wächter
In Folge der auf polizeiliche Anordnung bewirkten Tiefer
legung des Bürgersteiges in der Händelstraße ist der Ren
tier Schirmer Besitzer des Hauses No 1 zur Unter
fahrung der Gartenmauer seines Grundstückes genöthigt
worden Derselbe hält sich zur Tragung der hierdurch
erstandenen Kosten nicht sür verpflichtet weil dieselben in
ganz analogen Fällen auf dem Mühlwege von der Stadt
getragen worden sind Nachdem Schirmer mit seinem
Ansprüche von dem Magistrate zurückgewiesen worden
war wandte er sich an die Stadtverordneten Versammlung
welche beschloß dem Magistrate die Schirmer fche Peti
tion mit denl Ersuchen zu überweisen in Erwägung zu
ziehen ob der Maurermeister Köhler oder die Stadt
zur Entschädigung des Petenten verpflichtet sei Der
Magistrat ist der Ansicht daß der p Köhler für die
Kosten jener Bürgersteigsregulirung nicht aufzukommen
hat Da nun die Unterfahrung der Schirmer schen
Gartenmauer in Folge der Tieferlegung des Bürgersteiges
nothwendig geworden so ist es gerecht und billig daß die
Stadtgemeinde die Zurückerstattung der nachweislich ent
standenen Kosten übernimmt Diese Kosten belaufen sich
nach Angabe des Stadtbauamtes auf 227 M 70 Pf
Die Versammlung bewilligt ohne Einspruch die Rücker
stattung dieser Summe

Bewilligung der Kosten zur Erbauung eiues
Schornsteins im Wohnhause der Stadtgärtnerei
Referent Herr Steinhaus Die Erbauung eines Schorn
steins macht sich dadurch nöthig daß gegenwärtig das
Ofenrohr der einen Stube durch die ganze Länge einer
zweiten Stube bis zum Schornstein geführt werden mußte
Die Baukommission empfiehlt zur Abstellung dieses offen
baren Mißstandes die Bewilligung der veranschlagten
Baukosten im Betrage von 80 M hält aber außerdem
noch die Einsetzung eines Thonrohres in den Schornstein
für zweckmäßig wofür sie eine weitere Bewilligung von
20 M beantragt Die Versammlung bewilligt diesen
Anträgen des Referenten entsprechend die Summe von
100 M

Ertheiluug des Zuschlags zu den Miethgeboten
auf zwei Verkaufsläden im Ausbau des rothen
Thurmes Referent Herr Senff Die Miethperiode der
beiden Verkaufsläden No 9 und 10 von denen der erstere
an den Fleifchermeister Emil Trautmann für jährlich
360 M und der letztere an den Kaufmann Joseph Bern
stein sür jährlich 700 M vermiethet ist läuft mit Ende
September er ab und hat deshalb am 1 Juni er ein
anderweites Ausgebot zur Vermiethuug auf fernere 6
Jahre stattgehabt bei welchem nur die jetzigen Miether
erschienen waren und den bisherigen Miethszins geboten
haben Der Magistrat hat beschlossen denselben den Zu
schlag zu ertheilen und die Versammlung erklärt sich mit
diesem Beschlusse einverstanden

Die übrigen Gegenstände mußten von der Tagesord
nung abgesetzt werden weil sie zum Theil noch nicht ge
nügend vorbereitet waren zum Theil aber wegen Ab
wesenheit der bezüglichen Referenten nicht zum Vortrag
gebracht werden konnten

Geschlossene Sitzung Wahl eines unbesol
deten Stadtrathes Bei dieser Wahl wurden 29
Stimmen abgegeben von welchen Herr Stadtverordneter
Ernst 18 Herr Geh Reg Rath v Voß 10 und Herr
Stadtv Eolla 1 Stimme erhielt Es ist hiernach Herr
Ernst gewählt

Antrag des Herrn Stadtv Klinkhardt seitens
des Magistrats in Betreff der zu verwerthenden Effckten
bestände zur Bezahlung des Kaufgeldes für die von der
Zuckersiederei Kompagnie erworbenen Grundstücke Der
Antrag wird von der Versammlung abgelehnt

Genehmigung des Kaufkontraktes für die
Halle zc Bei der Wichtigkeit dieses Gegenstandes wollen
wir unsere Leser zunächst mit den wichtigsten Paragraphen
des Kontraktes bekannt machen

Laut Z 1 verkauft die konsolidirte Halle fche Psänner
schaft an die Stadt Halle folgende Grundstücke

a das die Halle benannte Grundstück mit einem ge
fammten Flächeninhalte von 2 Im 75 armit Ausschluß
der im Z 5 bezeichneten im freien und uneinge
schränkten Eigenthum der Psännerschaft verbleiben
den Parzelle von 1000 c ra Fläche

d das an der Halle Nr 1 belegene Terrain des
früheren Thalamtsgebäudes mit einem ungefähren
Flächeninhalt von 4 ar 70
das am Moritzkirchhof Nr 6 belegene Terrain des
sogenannten Thalzimmerhauses mit eiw m Flächen
inhalt von ca 3 ar 40 M

ä das Hausgrundstück an der Hallmauer Nr 1
das Hausgrundstück an der Halle Nr 19

k das Hausgrundstück Graseweg Nr 11
lasten und hypothekenfrei ohne Gewähr für die
oben angegebenen Flächen zu dem Preise von
350000 M

Laut Z 2 erfolgt die Uebergabe der vorbenannten
Grundstücke unmittelbar nach rechtsverbindlicher Vollzie
hung dieses Vertrages Die Nutzungen uud öffentlichen
Lasten dagegen gehen schon vom 1 April 1885 auf die
Käuferin über Der im K 1 stipnlirte Kaufpreis von

350000 Mk ist am 1 April 1887 baar zu zahlen bis
zu diesem Termine indeß nicht zu verzinsen

Laut Z 4 gehen die Pacht und Miethsverträge aus
denjenigen Verträgen welche hinsichtlich der Verpachtung
von einzelnen Parzellen des Halleitterrains wie hinsicht
lich der Vermiethuug von Wohnungen in den im Z 1
aufgeführten Häusern seitens der Psännerschaft mit ver
schiedenen Personen abgeschlossen sind in Gemäßheit des
K 2 vom 1 April 1885 ab auf die Stadt über Im
Uebrigen werden die Rechte und Pflichten der Pächter
und Miether durch den Abschluß des gegenwärtigen Ver
trages nach gesetzlicher Vorschrift in keiner Weise geändert
werden Die vorhandenen Vertragsurkunden hat die
Psännerschaft dem Magistrat auszuhändigen

Hierzu wurde folgende Resolution der Herren Stadt
verordneten Meier und Göcking angenommen den
Magistrat zn ersuchen den Kaufvertrag erst dann zum
Abschluß zu bringen wenn sich durch Einsicht in die be
treffenden Pacht und Miethkontrakte ergeben daß der
Inhalt dieser Kontrakte insbesondere hinsichtlich der Dauer
derselben mit den Zwecken des Vertrages nicht in Wider
spruch steht

Laut Z 5 verbleibt im freien und uneingeschränkten
Eigenthum der Psännerschaft von dem Hallenterrain
eine Parzelle von 1000 Qu Meter Grundfläche Inner
halb derselben ist der pfännerfchaftliche Gutjahrbruuuen
belegen das auf dieser Parzelle liegende Maschinenhaus
nebst Maschinen Kesseln c bleibt ebenfalls im Eigenthum
der Psännerschaft Die Kosten des Straßenausbaues
soweit das oben erwähnte der Psännerschaft verbleibende
Terrain davon betroffen wird fallen dieser nach Maßgabe
der ortsstatutarischen Bestimmungen zur Last

Laut H 6 hat die Psännerschaft zur Herstellung von
Zugängen für die Bebauung d er Halle in neuerer Zeit nach
und nach folgende Hausgrundstücke erworben und zwar
für rund 8350 M das Haus Kuttelpforte 3 18300 M
das Haus Kuttelpforte 4 10700 M das Haus Kuttel
pforte 5 14450 M das Haus Hallgasse 7 8200 M
das Haus Moritzkirchhof 8 16 800 M das Haus Moritz
kirchhof 9 10200 M das Haus an der Halle 12
9800 M das Haus an der Halle 13 Sa 96 800 M
Auch diese acht Hausgrundstücke nebst Zubehör verkauft
hiermit die Psännerschaft an die Stadt Halle a S für
92000 M und erfolgt die Uebergabe diefer Grundstücke
an die Stadt am 1 Juli 1885 An demselben Tage
gehen auch die Nutzungen und öffentlichen Lasten der
hiernach verkauften acht Grundstücke auf die Käuferin
über Die auf den betreffenden Grundstücken haftenden
Hypotheken hat die Stadt soweit sie das Kaufgeld nicht
etwa übersteigen mit zu übernehmen dieselben werden
jedoch auf den Kaufpreis in Anrechnung gebracht Der
selbe ist zahlbar am 1 Juli 1885

Laut Z 7 ruhet auf dem Hallenterrain für den Halle
fchen Salinenknappfchafts Verein eine Hypothek im Betrage
von 97850 Mark

Diese Hypothek kann wenn die Stadt sie nicht kündigt
bis zum 1 April 1887 auf dem benannten Grundstücke
ruhen bleiben jedoch ist die Psännerschaft verpflichtet die
bis dahin auflaufenden Zinsen direkt an den Halle fchen
Salinenknappfchafts Verein zu zahlen und die Hypothek
rechtzeitig in der Art zu kündigen daß deren Zurück
zahlung und Löschung spätestens am 1 April 1887
erfolgt

Leistet die Stadt die Rückzahlung so hat sie den ge
zahlten Betrag nebst Zinsen von den am 1 April 1887
zahlbaren Kaufgeldern in Abzug zu bringen

Laut Z 8 hat die Psännerschaft für immer die Berech
tigung auf dem in ihrem Eigenthum verbleibenden Ter
rain Z5 den jetzigen oder an beliebigen anderen Stellen
desselben anzulegenden Soolquellen Brunnen im Betriebe
zu erhalten und alle hierzu erforderlichen Arbeiten und
baulichen Herstellungen über und unter Tage vorzu
nehmen

Auch hat dieselbe für immer die Befugniß die Straßen
innerhalb des veräußerten Hallenterrains unentgeltlich
zur Legung und Herstellung der zur Ableitung der Soole
nothwendigen Vorrichtungen zu benutzen wobei die letz
teren indeß die eintretenden Falls schon vorhandenen Gas
leitungs Bewässernngs und Entwässeruugs Anlagen
nicht berühren und auch nicht über das Straßen Niveau
hinausragen vürsen

Dazu ist der Psännerschaft die Gelegenheit zu gewähren
daß sie bei der Röhrenlegung einen Anschluß an ihre jetzt
schon jenseits der Gerbersaale vorhandenen Leitung in
nerhalb des Straßenterrains auf möglichst kurzem Wege
gewinnen

Sie hat hierbei nur die Pflicht das etwa aufgerissene
Pflaster wieder herzustellen und etwa vorgekommene Be
schädigungen zu beseitigen oder zu vergüten

Durch die Anerkennung dieser Berechtigungen soll den
Bestimmungen der Polizei Verwaltung und der Bergbe
hörde über den Brunnen Maschinen und Kesselbetrieb
die Herstellung und Benutzung der ober und unterirdischen
bergmännischen und baulichen Anlagen wie über die Her
stellung und etwaige Verlegung der Brunnen und Sool
leitnngen nicht vorgegriffen werden jedoch ertheilt die
Stadt der Psännerschaft die Znsichernng daß sie alle
nach dem Ermessen der Psännerschaft nothwendig wer
denden derartigen Ausführungen thunlichst unterstützen und
schützen wW

Laut Z 9 trägt sämmtliche Kosten dieses Vertrages
wie diejenigen für die Auflassung der Grundstücke und die
Löfchnng derjenigen Lasten und Hypotheken deren Besei
tigung nicht die Psännerschaft übernommen hat die Stadt
gemeinde allein

Ueber den Erwerb und den Ausbau der Halle lag
ferner ein auf Wunsch der Stadtverordneten Versammlung

ausgearbeitetes Promemoria vor dem wir Folgendes
entnehmen

Aus den bezüglichen mit der Psännerschaft gepflogenen
Kaufverhandlungen geht hervor daß die gegenwärtige
Forderung der Psännerschaft welche bereits die Billigung
der städtischen Behörden gefunden hat nur scheinbar eine
Steigerung der früheren ist indem der jetzige Preis allein
um die Kaufgelder für die unterdessen erworbenen und
dem pfännerschaftlichen Areal hinzugefügten für den Aus
bau unentbehrlichen Grundstücke erhöht wurde

Der vorliegende Bebauungsplan bedarf in sofern einer
Berichtigung als nach dem vom Magistrat angenommenen
Beschluß der gemischten Kommission für die Hallen An
gelegenheit vom 25 April ds I die Grundstücke Hall
gasse 6 mit Bärgasse 5 und Bärgasse 6 noch nicht er
worben werden sollen weil die Hallgasse wegen des vor
springenden Theils des Gasthofgrundstückes Blauer Hecht
doch noch nicht definitiv regulirt werden kann

Die letzte im Stadtbauamt aufgestellte Berechnung
über den Ausbau derHalle und eine darauf bafirende
Rentabilitäts Berechnuug betreffend so sind diese
Anschläge nicht mehr ganz zutreffend in sofern die zwischen
den Straßen L und D und mit diesen parallel lausende
Straße I auf dem Bebauungsplan weggelassen wurde
Dadurch verringern sich selbstredend die Straßenansbau
kosten Andererseits erhöhen sich dieselben dadurch daß
die für den Erwerb von Grundstücken in den besagten
Anschlägen angesetzten Summen sich als zu niedrig er
wiesen haben Wenn man annimmt daß diese beiden
Umstände sich ungefähr ausgleichen fo haben die dort
vermittelten Zahlen noch jetzt Werth und sollen im
Wesentlichen hier angegeben werden Kaufpreis für die
Halle 350000 Mark Erwerb der abzubrechenden Häuser
170000 Mk Straßenansbaukoften 181000 Mk Zins
Verluste bis zur Verwerthung der Baustelle 14000 Mk
Unvorhergesehenes 20000 Mark Summa sämmtlicher
Ausgaben 735000 Mark Da mit dem jetzt nutzbaren
Areal der ehemaligen Straße v 15375 Bauterrain
vorhanden sein werden so stellt sich der Werth eines
Quadratmeters also ans

735000 Mk ca 49 Mk
15 375

Bezüglich der Kanalisirnng der Straßen des Hallen
terrains sei erwähnt daß dieselbe sich am billigsten ge
stalten würde wenn man theilweise Vorsluth nach der
Mündungsstelle an der Moritzbrücke theilweise nach der
an der Kuttelbrücke nähme Wenn wir aber dazu über
gehen sollten die ganzen städtischen Kanal Abwässer vor
ihrer Einmündung in die Saale chemisch und mechanisch
zu reinigen und um nicht zu viel Reiuigungsstationen zu
haben danach trachten müßten thunlichst viele der jetzigen
Mündungsstellen zn kombiniren so würde man den jetzt an
der Moritzbrücke ausströmenden Hauptkanal durch die
projektirte Straße Ringstraße der Halle leiten um
ihn mit dem an der Kuttelbrücke endenden Hauptkanal
zu kombiniren In diesem Falle müßte sich auch die
Entwässerung der Hallenstraßen entsprechend anders
gestalten

Die Versammlung genehmigte zunächst den Kaufver
trag mit der Pfänuerfchaft Ebenso fand der Bebau
ungsplan der Halle mit einigen Modifikationen von
denen wir die Herabsetzung der Straßenbreite für die
Straße an der Moritzkirche von 17 /z in auf 15 in her
vorheben die Zustimmung der Versammlung Endlich
wurde noch beschlossen das Haus Kuttelpforte Nr 1
durch freihändigen Ankauf zu erwerben und sür die Grund
stücke Hallgasse Nr 8 Hallmauer Nr 2 die Opitz sche
Spinnbahn und Grafeweg Nr 12 das Expropriations
verfahren zu beantragen

Schließlich wurden noch wegen der tausch weisen Er
werbung der Ziegelwiese und der Steinmühle
seitens des Magistrats Folgendes mitgetheilt Aus An
laß der bevorstehenden Neuoerpachtung der Domaine Gie
bichenstein ist der Magistrat wegen der schon vor Jahren
von den städtischen Kollegien als sehr wünschenswerth er
achteten Erwerbung der fiskalischen Ziegelwiese sowie der
an derselben gelegenen Steinmühle mit der Kgl Regier
ung zu Mersebnrg von Neuem iu Unterhandlung ge
treten doch haben diese auf ein Tauschgeschäft gegen
städtische Wiesen und Aecker basirenden Unterhandlungen
der hohen Forderung der Köuigl Regierung wegen zu
einem günstigen Resultate nicht geführt Der Magistrat
erachtet die Forderung der Regierung in Uebereinstimmung
mit der Abschätzungskommission für Landgrundstücke im
Stadtbezirk für eine viel zu hohe uud hat trotz der Wich
tigkeit welche der Besitz der in Frage stehenden Wiesen
und Mühlengrundstücke für die Stadt bietet dahin Be
schluß gefaßt vorläufig auf die Erwerbung zu verzichten
uuo der Zukunft wie dem Eintreten günstigerer Verhält
nisse die Veranlassung für die Stadt anheimzustellen
weitere Erwerbsverhandlungen mit der Königl Regierung
wieoer anzubahnen

Aus der Stadt und Amgeltting
Se Majestät der Kaiser uud König haben dem or

dentlichen Professor bei der hiesigen philosophischen Fa
kultät von Fritsch mittelst Allerhöchster Ordre vom 23
vorigen Monats den Rothen Adler Orden IV Klasse zu
verleihen geruht

Dem Prof E Freitag ist als Anerkennung für
seine Schrift Hausthiere Montenegro s vom Fürsten
von Montenegro das Danielo Kreuz verliehen worden
Zugleich hat derselbe ein sehr schmeichelhaftes Schreiben
des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten erhalten
Wie wir hören ist auch dem Herrn Rittergutsbesitzer



Lieutenant Zimmermann zu Neukirchen das Komman
deurkreuz desselben Ordens verliehen worden

Postalisches Nach einer bei dem Kaiserlichen
Reichs Postamte neuerdings für das Jahr 1884 ausge
stellten Uebersicht hat der Ober Postdirektionsbezirk Halle
Saale einen Flächeninhalt von 10 207,04 Quadratkilo

meter und nach der Zählung vom Jahre 1880 970247
Einwohner sodaß aus 1 Quadratkilometer 95 Einwohner
kommen Die Gesammtzahl der Postanstalten betrug 295
worunter sich 12 Postämter I 16 Postämter II und 72
Postämter III befanden sodaß auf je 34,6 Quadratkilo
meter bezw auf je 3289 Einwohner 1 Postanstalt ent
fällt Die Zahl der amtlichen Verkaufsstellen für Post
werthzeichen betrug 395 die der Postbrieskasten 1415
Das Gesammtpersonal belies sich ans 1742 Personen und
zwar 625 Beamte 1001 Unterbeamte 26 PostHalter u
Ä0 Postillone Es betrug ferner die Zahl der Postpserde
220 und die der Postwagen nnd Schlitten 294

sDie Einweihung des Tempels der hiesigen
jüdischen Gemeinde soll nun bestimmt am 25 d Mts
stattfinden Dieselbe wird nach den Vorbereitungen zu
schließen eine besonders feierliche werden Die Gemeinde
wird sodann am 30 d Mts zu Ehren des Amtsjubi
läums ihres Rabbiners Herrn Dr Fröhlich in derKaiser
Wilhelms Halle ein Festessen von ca 200 Gedecken ver
anstalten Sonst sind noch andere Festlichkeiten in Aus
sicht genommen

sDer Krieger Versicherungs Vereinj hielt
gestern Abend im Restaurant zum Rosenthal wegen zahl
reich an selbigen ergangener Einladungen unter Vorsitz
des Bauunternehmers Herrn Hildebrandt eine General
versammlung ab Es wurde beschlösse an den Festlich
keiten des Krieger Vereins zu Halle a S der Fahnen
weihe der ehmaligen 32 er des Guteuber er und Roitz fcher

Kriegervereins theilzunehmen Das diesjährige 10 Stif
tungsfest soll in solenner Weise im Monat September
abgehalten werden Sodann wurde die ostmals ventilirte
Begräbnißangelegenheit besprochen und bestimmt daß bei
jeder Beerdigung eines verstorbenen Kameraden 24 Mit
glieder zu erscheinen haben Nichterschienene haben eine
Mark Strafe zu zahlen

sHosjäger j Die Herren Flohr Corbach Ro
sen berger und Vieler vom Konservatorium zu Köln
a Rh konzertirten gestern im Hofjäger Wir machten in
ihnen die Bekanntschaft von Künstlern die ramentlich
Herr Flohr Piano und Herr Corbach Violine voll
kommen über die ihnen zu Gebote stehenden Mittel zu
versügen vermögen und eine beachtenswerthe Technik so
wie ein feines Verständniß der Ausgaben besitzen welche
sie sich gestellt haben In Folge dessen erwarben sie sich
auch sehr schnell die Gunst der anwesenden Hörer welche
burch reichen Applaus bekundeten daß die Leistungen der
Herren ihren Erwartungen entsprachen Es würde zu
weit führen wollten wir auf das Programm welches
Quartette Trio s und Soli s enthielt näher eingehen
Wir begnügen uns daher ein Violin Concert von Bruch
eme Romanze für Viola von Goltermann und ein
Klavier Concert von C M von Weber besonders zu
markiren So nahm denn das Concert einen sehr schönen
Verlauf brachte der Zuhörerschaft viele anregende Genüsse
und versetzte die Herren Concertgeber in die angenehme

Lage ihren früheren ehrenvollen Erfolgen wiederum neue
hinzufügen zu können

Sommerferien j Wenn sich die uns zugegangene
Nachricht bestätigt sollen die diesjährigen Sommerferien
sämmtlicher Schulen des hiesigen Waisenhauses wegen
Neubaues der Aborte auf 5 bis 6 Wochen ausgedehnt
werden Es ist in Aussicht genommen die Herbstferien
dementsprechend abzukürzen

Heute Nachmittag fiel ebenso wie gestern auf be
hördliche Anordnung der Unterricht an den städtischen
Elementarschulen der Hitze wegen aus

Die Teich oder Seerosen welche mit ihren zarten
reinweiß glänzenden Blättern und dem goldigen Staub
sädenbündel den Tümpeln und Lachen sowie den ruhigeren
Flußstellen einen so verlockenden Reiz verleihen finden
jetzt immer mehr und mehr Verwendung in unsern Bou
quet und Kranzbindereigeschäften So sahen wir ein
Mädchen von außerhalb einen ganzen großen Tragkorb
voll dieser in ihrer Art prächtigen Blumen der Stadt
zutragen

Naturseltenheit Auf einem Roggenfelde in der
Nähe des hohen Petersberges wurde gestern Nachmittag
von einem Spaziergänger eine Kornblume mit vollkommen
weißer Blüthe aufgefunden Dieselbe ist in Nichts weiter
als eben durch ihre Farbe von der blauen Kornblume
verschieden und dürfte ihr Vorkommen wohl zu den
Seltenheiten gehören

Die Anwohner an der Glauchaischen Kirche und dem
Moritzthor hatten gestern Nachmittag durch die in Folge
des Gewitterregens von allen Seiten dort zusammen
strömenden Wassermassen wie dies immer bei derartigen
Ereignissen der Fall zu sein Pflegt viel zu leiden indem
sich dortselbst die Gewässer stauten da die Kanalöffnungen
mcht so viel Wasser schlucken konnten und in die Keller
der dortigen Häuser eindrangen hier alles verschlemmend

Meuer Dampsbagger j Ende voriger und Anfang
dieser Woche fand in der sogenannten Stromsaale an der
Würfelwiese das Probe Arbeiten des sür die hiesige
Wasserbauinspektion in Mainz neu erbauten Dampfbaggers
statt Derselbe arbeitete so überraschend schnell und exakt
baß 4 bis 5 Mann vollständig zu thun hatten die gesör
derten Schlamm und Steinmassen zu bergen

Auch eine Art Kreuzbrüder j In dem Verlau
der nächsten 8 14 Tage existirt hier eine ganz neue Art
von Kreuzbrüdern Es sind die Jungen unserer Volks
schulen welche dieser Tage revaceinirt wurden und die

dann als Bittzeichen daß sie Niemand auf den betreffen
den Arm schlagen möge auf der Stelle am Rockärmel
ein Kreuz mit Kreide zu macheu Pflegen rolzg tniu est

sSouuenstich j Die Hitze der letzten Tage hat ein
Opfer gefordert Am vergangenen Sonnabend reiste ein
Herr aus dem Dorfe Dankerode bei Sangerhaufen mit
der Bahn nach Halle um hierfelbft seinen Sohn zu be
uchen In dem Bahnwagen war eine drückende Hitze

Als in der Nähe von Oberröblingen besagter Herr ein
mal aufstand um frische Lust zu schöpfen brach er ohn
mächtig zusammen Mit großer Mühe gelang es endlich
den Passagieren und den Bahnbeamten von ihm zu er
fahren wohin er wolle Im Hause eines Bekannten fand
er freundliche Unterkunft und Pflege Der herbeigerufene
Arzt der in diesen und ähnlichen Krankheiten Autorität
ist konstatirte Sonnenstich

Ge Witter j Nachdem erst am vergangenen Sonn
abend schwere Wetter über unsere Felder dahinzogen
welche namentlich die Fluren von Lochau Ammendors
Burgliebenan Osendors Radewell und Döllnitz schädigten
überzogen gestern nach heißem ichwülem Tage in der
sechsten Nachmittagsstunde abermals schwer drohende Un
heil verkündende Wolken den Horizont die Vorboten jenes
Säemanns von dem Rückert sagt Ein riesengroßer
Säemann durchschreitet das erschrock ue Land um seiner
Schultern breite Kraft den dunkeln Mantel weit gefpannt
Hin wallt des Hanptes wirres Haar die Augen funkeln
jähe Gluth sein Odem schnaubt weit durch das Thal
sein Fuß zertritt den Wald voll Wuth Tief in den
Mantel greift er ein der seine Schultern weit umschlingt
und streuet aus die volle Saat die nimmer doch Ge
deihen bringt Ja Hagel war es welcher mit in dem
vom Sturme gepeitschten Regen mit jenem Geräusch nie
derfiel welches den Landmann so sehr erschreckt Wenn
nun auch die Eisstücken auf dem durch des Tages Gluth
durchhitzten Erdboden rafch zerflofsen so war doch die

ucht mit welcher die zum Theil haselnußgroßen Hagel
saatkörner niederfielen groß genug daß eine abermalige
Beschädigung der Feldfrüchte zu befürchten ist Der hef
tig niederströmende Regen überschüttete die Stadt mit
einer Fluth von Wasser und sind uns Fälle bekannt ge
worden wo Höfe weil in ihnen die Kanaleinfalllöcher
lässig gereinigt waren unter Wasser gesetzt wurden Auch
das schlechte Jmstandehalten der Dachrinnen hat hier und
da recht unangenehme Überschwemmungen und Losspül
ungen zur Folge gehabt

In der Nacht vom 4 zum 5 d M wurde auf
dem Billardzimmer im Pfälzer Schießgraben ein Regu
lator mittelst Einsteigens durch ein offen gelassenes Fen
ster gestohlen Badenden dürfte Vorsicht zu empfehlen
fein mit Rücksicht auf ihre während des Badens in den
betreffenden Aus und Ankleide Hallen zurückgelassenen
Sachen Am Sonnabend voriger Woche wurden zwei
jungen Leuten in der Gckert schen Badeanstalt in den
Weingärten die Stiefeln und andere Sachen von Dieben
entwendet Ein hiesiger Fleischermeister erwischte kürz
lich spät Abends einen Schuhmacher von hier dabei wie
letzterer das Grundstück des betreffenden Fleischers mit
einigen Pfund Fleisch verlassen wollte Aus Vorhalt
gestand oer Ertappte zu das Fleisch von dem Gesellen
des Meisters erhalten zu haben der auch seinerseits den
Diebstahl eingestand In der Wohnung des Hehlers
wurden außerdem noch verschiedene Pfund Fett und
Würste gefunden welche Waaren alle aus dem Geschäste
des Geschädigten herrührten und von dessen Gesellen ver
untreut waren Da Strafantrag gestellt ist werden Dieb
wie Hehler ihre verdiente Strafe erhalten Einem
hiesigen Hausdiener wurde kürzlich Abends als er sich
in seiner Stube angekleidet auss Bett gelegt hatte uud
eingeschlafen war seine Uhr von der Weste und aus der
Hosentasche ein Portemonnaie mit ca 25 Mark gestohlen
Einen gesunden Schlaf scheint der Bestohlene gehabt zu
haben Vom Diebe fehlt bis jetzt jede Spur

Seit acht Tagen arbeitete der Schuhmacher Hermann
Kühnberger aus Gr Breitenbach bei dem Schuhmacher
meister Rath in Schotteret und als letzterer sich am
Sonntag mit seinen Angehörigen auf dem Felde befand
verschwand ersterer unter Mitnahme verschiedener Kleidungs
stücke des R im Werthe von ca 90 Mk K hatte sich
nach dem Diebstahle anscheinend nach hier begeben war
aber ans keiner der hiesigen Herbergen zu ermitteln

M ö rper ver l etz u n g j Der polnische Arbeiter Gaid a
wurde am Sonntag Abend auf dem Nachhausewege in der
Nähe des Ochsenstalles von einem Mitarbeiter überfallen
zu Boden geworfen und mittelst eines Messerstiches am
Kopse erheblich verwundet so daß seine Ueberführung nach
der hiesigen Klinik erfolgen mußte Der Messerheld is
erkannt und dürste seiner wohlverdienten Strafe wohl
schwerlich entgehen

Un glücksfall Ein bedauerlicher Unglücksfall der
leicht ernstere Folgen hätte nach sich ziehen können ereig
nete sich gestern Nachmittag in unmittelbarer Nähe un
seres Jnterimstheaters Die Handelsfrau Fiedler aus
Friedrichlohra pafsirte mit einer schweren Last auf dem
Rücken den Fahrdamm Als sie einem ihr begegnenden
Rollwagen ausweichen wollte wurde sie von hinten von
den Pferden eines Droschkengeschirres zu Boden geworfen
und kam unter die Räder welche ihr über den Oberkörper
hinweg gingen Bei dem Fallen hat sich die Frau eine
nicht unerhebliche Verletzung im Gesicht sowie anscheinend
auch innerliche Beschädigungen zugezogen so daß ihre
Aufnahme in die hiesige Klinik erfolgen mußte Der be
treffende Geschirrführer ist ermittelt Ob derselbe zur
Rechenschaft wird gezogen werden können bleibt dahinge
stellt Der bei dem Brauereibesitzer Herrn Freyberg
Hierselbst beschäftigte Bierfahrer Mö h rin g von hier hatte
am Sonntag Abend das Unglück in Freyberg s Garten

beim Abladen eines größeren Stückfasses anszngleiten und
zu Falle zu kommen wobei ihm das Faß auf das rechte
Bein stürzte Möhring mußte in Folge der erlittenen
Verletzungen heute in die Königl Klinik Hierselbst ausge
nommen werden

Provinz und Nachbarstaaten
Wettin Zu einer großartigen Festlichkeit gestaltete sich

der 3 d M durch die Aussetzung von 7000 Fischchen Aeschen
in die Schonreviere der Saale welche in der hiesigen Fisch
brutanstalt ausgebrütet worden waren Ein großer stattlicher
Saalkahn über 590 1 Ctr tragend war dem Lehrer Herrn
Arnold von dem Schiffseigner Herrn Schade unentgeltich zur
Verfügung gestellt worden um die Mitglieder des Frauen
Fisch Pfennig Vereins des Zehnpfennig Vereins sowie die
vielen Freunde und Gönner des Fischereiwesens an der ge
planten Wasserparthie aufzunehmen Ueber 300 Personen be
tiegen Abends 6 Uhr das schön geflaggte und mit Guirlanden
innig geschmückte Schiff um sich an dem Freudenfestzuge zu

betheiligen Kaum waren d e letzten über sicheren Bord so
wurden die Anker gelichtet uud das stolze majestätische Schiff
bewegte sich unter großem Jubel der am Ufer stehenden schau
lustigen Volksmenge sowie der im Schiffe weilenden Festge
nossen unter den Klängen der Musik stromabwärts nach der
Schleuse zu An der Schleuse angelangt legte der große
Saalkahn an und viele der Herren und Damen stiegen aus
um deu weiteren Verlauf der Fischangelegenheit mit anzusehen
Nur drei Fischerkähnen wurde die Erlaubniß ertheilt in die
Schleuse mit einfahren zu dürfen Nachdem diese Kähne ge
schleust und auf der kleinen Saale hinaufgefahren waren wur
den die kleinen Fischzöglinge 3500 an der Zahl dicht unter
dem kleinen Damme an einer ruhigen Stelle ausgesetzt und
mit frommen Wünschen begleitet dem offenen Wasser anver
traut Hierauf fuhren die Kähne nach der großen Saale unter
den großen Damm wo das Einsatzgeschäft der anderen 3500
Fischchen ans gleiche Weise erfolgte Nach der Ausführung
des letzten Aktes wurde die Rückfahrt angetreten bei der Lan
dung belustigten bengalische Flammen die aussteigeuden Gäste

Der Gemeinderath zu Wittenberg macht bekannt daß
von jetzt ab der Zutritt zu den Trauungen in der Kirche nur
solchen Personen gestattet sein wird bei welchen die persönliche
Antheilnahme an dem zu trauenden Paare angenommen wer
den kann und die in würdiger dem GotteShause angemessener
Kleidung erscheinen Die Kirchenbeamten sind auf das Strengste
angewiesen Allen welche blos als Neugierige kommen unbe
dingt den Eintritt zu verbieten Begründet wird diese Anord
nung dadurch daß zu wiederholten Malen Klagen laut gewor
den sind über Störungen welche durch den Zudrang Neugieriger
zu den öffentlichen Trauungen geschehen sind und dnrch welche
die Würde der heiligen Handlung und des Gotteshauses ver
letzt worden ist Die Anordnung verdient auch in anderen
Städten beachtet zu werden

Weißenfels Im Sommer vorigen Jahres hatte eine
Frau aus einem Dorfe bei Hohenmötsen den hiesigen Jahr
markt besucht um hier verschiedene Einkäufe zu besorgen
Nachdem dieselbe in einem hiesigen Geschäfte einen werthvollen
Stoff zu einem Kleide gekauft hatte ging sie auf den Jahr
markt um weitere Einkäufe für den häuslichen Bedarf zu
macheu bei welcher Gelegenheit sie den Kleiderstoff aus Ver
geßlichkeit in einer Bude liegen ließ Als die Frau ihren Ver
lust bemerkt hatte hielt sie in der betreffenden Bude Nach
frage aber der Stoff war nicht aufzufinden Die Frau brachte
ihren Verlust bei der Polizei zur Anzeige aber auch die Be
mühungen der letzteren hatten keinen Erfolg Jetzt endlich
nach einem Jahre nachdem bereits alle Hoffnung aufgegeben
war sollte der so lang vermißte Kleiderstoff aufgefunden wer
den aber durchaus nicht in irgend einem Versteck sondern
ganz frei auf der Straße wo eine hiesige in guten Verhält
nissen lebende Frau in einem neuen Kleide einher stolzirte
dessen Stoff als derjenige konstatirt wurde welcher im ver
gangenen Sommer auf dem Jahrmarkte verloren gegangen
war Die Frau hatte damals den Stoff gefunden und ihn
jetzt sich sicher wähnend zu einem Kleide verarbeiten lassen
Sie wird sich nun vor dem zuständigen Gerichtshofe wegen
Unterschlagung zn verantworten haben

Wie der Gloganer Stadt und Landbote berichtet ist
der Kommandantur zu Glogau am 2 ds die Nachricht zuge
gangen daß am 1 Okt d I die Kriegsschule zu Erfurt nach
Glogau übersiedeln wird

Neutershausen Ein seltenes Beispiel dauernder Liebe
zeigt folgender Vorfall In Wichmannshausen erhielt ein jun
ger Mensch mehrere Monate Gefängniß weil er ein Mädchen
mit welchem er ein Liebesverhältniß angeknüpft und es im
Verdachte der Untreue hatte lebensgefährlich geschossen hatte
Er kehrte aus dem Gefängnisse nach Verbüßung der Strafe
heim und wußte aufs Neue seine frühere Geliebte die mittler
weile vollständig genesen an sich zu fesseln Am zweitenPfingst
Feiertag reichten sich beide vor dem Altar zum ehelichen Bünd
niß die Hände

Neustadtel Der jüngste Sohn einer hier wohnhaften
braven Wittwe war seit einigen Wochen arbeitslos geworden
und trieb sich umher dabei mehrere Diebstähle verübend Als
nuu die Polizei Nachforschungen bei seiner Mutter anstellte
und diese von seinem Lebenswandel ihres Sohnes erfuhr nahm
sie sich die betrübenden Nachrichten so zu Herzen daß sie vor
Aufregung von Krämpfen befallen wurde und wohl an demsel
ben Tage noch starb Der Sohn jedoch wurde flüchtig und
ist bis jetzt noch nicht aufgefunden worden

Ein Eisenbahnzug der am Sonnabend Nachmittag in der
Richtung von Cottbus kommend gegen V 11 Uhr in Ortrand
eintreffen sollte entgleiste im dortigen Bahnhofe bei der Ein
fahrt Die Lokomotive wühlte sich seitwärts in die Erde der
folgende Packwagen wurde theilweise zertrümmert und der
Packmeister schwer verletzt in dem darauf folgenden Viehwa
gen erlitten die Kühe verschiedene Rippenbrüche während die
Passagiere der nun folgenden Personenwagen welche letztere
sämmtlich entgleist waren mit geringeren Kontusionen davon
kamen Auf dem Zuge befanden sich glücklicherweise zwei Aerzte
die sofort Hilfe leisten konnten Die Ursache der Entgleisung
soll darin zu suchen sein daß die durch die Hitze ausgedehnten
Zugstangen der Eentralweiche nicht mehr korrekt sunktionirten
worauf der betreffende Bahnhofsinspektor schon vorweg hinge
wiesen haben soll Ein von Großenhain herbeigerufener Hilfs
zug förderte die Passagiere gegen V 12 U weiter

Zerbst Heute Dienstag feiern die Paul fchen Eheleute
hier das seltene Fest der diamantene Hochzeit beide erfreuen
sich noch der besten Gesundheit Der Jubilar ist 85 seine Frau
78 Jahre alt

Erossen a d O Auf der hiesigen landwirthschastlichen
Ausstellung des Frankfurter landwirthschastlichen Eentralver
eins wurde der Firma Bethge Ohage u Totte in Magde
burg Fabrik chemischer Düngemittel die höchste Auszeichnung
zu Theil derselben wurde von der Jury für SuperPhosphate
uud besonders für vorzügliche Präparate der sogenannten Tho
masschlacke die silberne Staatsmedaille zuerkannt

In Schkeitbar wurde am Sonntag Nachmittag das
Missionsfest der Ephorie Lützen abgehalten Zu dem um 3 Uhr
stattfindenden Festgottesdienst hatten sich die Gemeindeglieder
sowie auswärtige Missionsfreunde in großer Zahl im Gottes
hause versammelt Die Liturgie bei welcher die Chöre von
einem kirchlichen Gesangverein unter Leitung des Herrn Kantor
Sonntag in erhebender Weise ausgeführt wurden hielt Herr
Pastor Kümmel die Predigt Herr Superintendent Klapproth



Lützen über das erste Wort der Sonntagsepistel Gott ist die
Liebe und wer in der Liebe bleibet der bleibet in Gott und
Gott in ihm Zur Nachfeier hatte Herr Gutsbesitzer Schmidt
seinen außerordentlich dazu geeigneten großen Garten bereit
willigst zur Verfügung gestellt und waren von Seiten des
Gemeindekirchenraths Vorkehrungen getroffen daß fast alle die
zahlreichen Festtheilnehmer Platz finden konnten Ansprachen
hielten die Herren Pastor Kümmel Schkeitbar Pastor Wust
Großgöhren Pastor Lobeck Muschwitz Pastor Lehmann Knaut
naundorf unter Vorführung lebendiger Bilder aus der Ver
gangenheit und Gegenwart auch unter besonderer Betonung
der Missionspflicht welche die Erwerbung deutscher Kolonien
in Afrika nahelegt das Interesse am Misstonswcrk weckend
und stärkend

Elster 7 Juni Das gestern Nachmittag ausgebrochene
Gewitter trat mit großer Heftigkeit auf Der Blitz entzündete
das Schiller sche Haus in Sohl das bis auf den Grund nie
derbrannte Zwei erwachsene Töchter des Besitzers die sich
durch Fleiß und Sparsamkeit eine hübsche Ausstattung für ihre
bevorstehende Verheirathung angeschafft hatten kamen um alle
ihre Habe

Die Alt Landesztg schreibt Da Altenburg als die
Wiege des Skatspiels in der ganzen Skatwelt einen bedeuten
den Namen hat kommen bei Skat Differenzen häufig Anfragen
nach Altenburg zur Entscheidung Auch jetzt ist wieder eine
derartige Anfrage aus Hamburg adressirt an das Skatgericht
zu Altenburg hier eingetroffen Alle diese Anfragen welche
ohne weitere Bezeichnung an eine gewisse Adresse gelangen
finden hier von einer Anzahl Skatkundiger ihre prompte Er
ledigung

Telegraphische Mittheilungen
London 8 Juni Oberhaus Der Staatssekretär

der Kolonien Graf Derby erwiderte auf eine Anfrage
Lord Jersey s die im Zululand angesiedelten Boeren
hätten eine Proklamation erlassen in welcher sie gegen
die seitens des Lieutenants Moore erfolgte Besitzergrei
fung von der St Lucia Bai Protestiren indem sie die
britischen Rechte daselbst beftreiten und die Rechte der neuen
Boerenrepublik behaupten Bulwer habe keine Zeit verloren
diese Ansprüche zurückzuweisen was die Regierung gebilligt
habe Was die Rechte Deutschlands auf die Lucia Bai
angehe so glaube er Derby sagen zu dürfen daß die
Sache durch diplomatische Aktion erledigt sei

London 9 Juni Unterhaus Bei der zweiten Be
rathung der Einnahme Budget Bill brachte der Depu
tate Beach einen Antrag ein durch welchen die Erhöhung
der Spiritussteuer und Biersteuer als unbillig beanftaltet
wird weil der Weinzoll nicht gleichzeitig erhöht wird und
eine neue Besteuerung des Realbesitzes verweigert wird
bis die lokalen Steuern erleichtert worden sind Der Pre
mier Gladstone erklärte dieses Amendement für ungewöhn
lich Für militärische Vorbereitungen zur Abwendung

einer ernsten Gefahr sei die große Nothwendigkeit der be
antragten Steuer Erhöhungen entstanden Man hoffe
jetzt daß die Gefahr vorübergehen werde jedoch könne
die Regierung noch nicht sagen daß die Gefahr bereits
vorüber sei Die Opposition welche den beantragten Kre
dit einstimmig bewilligt habe verweigere jetzt die beantrag
ten Mittel zur Bedeckung ohne andere Mittel vorzu
schlagen Er müsse daher aus der Entscheidung des
Hauses über den Antrag Beack eine Kabinetssrage machen

damit die Opposition wenn sie siege die Folgen zu
tragen habe Hierauf wurde die Einnahme Budget Bill
in zweiter Lesung mit 264 gegen 252 Stimmen abge
lehnt Die Regierung hat somit eine Niederlage erlitten
Nach der Abstimmung wurde auf den Antrag des Pre
miers Gladstone das Haus sofort bis auf heute vertagt

Allerlei
Die deutschen Tonkünstler haben in Karlsruhe

glänzende Geschäfte gemacht man spricht von einem Rein
gewinn von 8000 Mark Die Zuschüsse des Großher
zogs von Baden und der Stadt Karlsruhe betragen
11,000 Mark die Concerteinnahme 12,000 M Der
Trompeter von Säkkingen in lebenden Bildern und mit

verbindendem Text in der Kasseler Einrichtung ist nun auch
in Karlsruhe dargestellt worden und zwar am 5 Juni
zum Besten der Bühnengenossenschast Der künstlerische
Erfolg war jedoch nicht groß und ganz klein der pe
kuniäre

Der Düss Anzeiger berichtet folgende entsetzliche
Greuelthat eines Knaben Am Mittwoch Abend spielte
eine Anzahl Kinder darunter auch schon heranwachsende
Knaben in Mörsenbroich im Felde Wie behauptet wird
entstand unter den Spielenden Streit Einer der Knaben
der 16jährige Sch lief eiligst nach Hause ergriff das mit
Schrot geladene Gewehr seines Vaters und entlud dasselbe

ohne Weiteres in den dichten Kinderknäuel hinein Die
Wirkung war eine furchtbare Fünf Kinder wurden ge
troffen und stürzten schreiend zu Boden Der Arzt kon
statirte die schwere und bedenkliche Verletzung dreier der
getroffenen Knaben Zwei waren mit leichteren Verletzun
gen davon gekommen Nunmehr führte man den Arzt
zu dem Thäter selbst Dieser war als er die Wirkung
seiner Frevelthat sah in das Haus seines Vaters zurück
gelaufen hatte sich dort des Rassirmesfers bemächtigt
und sich mit diesem eine klaffende Schnittwunde am Halse
beigebracht Allein die Kraft mit der der Schnitt geführt
wurde war nicht stark genug um eine Verletzung der

tiefer liegenden edleren Theile herbeizuführen Auch der
jugendliche Verbrecher wurde in s Marienhospital gebracht

Ein sonderbarer Heiliger ist in Bengalen aufge
taucht welcher der Times of Jndia zufolge die Gabe
besitzen soll unheilbare Krankheiten zu kuriren Während
der jüngsten kalten Witterung brachte er 51 Tage in
einem Wasserbehälter in welchem ihm das Wasser bis
zum Kinn reichte zu und jetzt lebt er in einem 6 Fuß
tiefen Grabe Das Grab ist gänzlich zugemauert worden
mit Ausnahme eines kleinen Loches von etwa zwei Zoll
im Durchmesser durch welches ihm seine tägliche Nahrung
gereicht wird die aus einer Apfelsine oder etwas Granat
apfelsaft nebst einer Mandel besteht In diesem Grabe
will er ohne Unterbrechung 51 Tage zubringen Durch
das erwähnte Loch ist eine Schnur gezogen deren äuße
res Ende an einer Klingel befestigt ist die an einem
Bambusrohre angebracht ist um ihn in den Stand zu
setzen im Falle einer Gefahr oder eines Unglücks ein Sig
nal zu geben Er bedient sich der Klingel auch um An
fragen nach feinem Befinden zu beantworten Das Klin
geln bedeutet daß er sich wohl befindet Der Heilige
stieg in das Grab mit einem Bett einigen heiligen Bü
chern zwei oder drei Flaschen Rosenwasser und einigen
Phiolen Rosenöl worauf die Oeffnung zugemauert wurde
Ringsum wurde Erde aufgeschüttet und Blumen darin
gepflanzt die da sie regelmäßig begossen werden hübsch
gedeihen Des Rosenwassers bedient sich der Heilige zum
Waschen seines Gesichts seiner Hände und Füße ehe er
seine Gebete verrichtet Kürzlich langte eine Geldanwei
sung an seine Adresse von Bombay an welche zusammen
gerollt durch das Loch in das Grab geworfen wurde
Bald darauf sandte der heilige Mann den unterzeichneten
Empfangsschein auf demselben Wege zurück Da er kein
Licht mitgenommen hat so leuchtet ihm zum Lesen und
Schreiben wohl seine eigene Heiligkeit

Bei den an der Via Salara in Rom stattfindenden
Ausgrabungen ist wie dem Pester Lloyd aus Rom mit
getheilt wird ein großes antikes Mausoleum entdeckt wor
den das vom argäologischen Gesichtspunkte aus das höchste
Interesse in Anspruch nimmt Den ersten Merkmalen nach
zu urtheilen hätte dieses Mausoleum noch kolossalere Di
mensionen als das Grab Denkmal der Eäcilia Metella
dessen gewaltiger runder Thurm bekanntlich einen Durch
messer von 29in hat

1 Knecht verheirathet wird sofort
gesucht Zu ersr bei I Barck ck Co

Eine zuverlässige selbstständige Köchin
wird zum 1 Juli gesucht Näheres

Mittelstraße 9
Ein Kindermädchen zum 15 Juni od

auch später gesucht Leipzigerstr 11 p
Frauen zur Feldarbeit sucht

Böllbergerweg 4
Kräftige gut gesittete Frauen finden

Arbeit Berlinerstraße 2
I Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Ein junges Mädchen für den ganzen Tag
zu 2 Kindern sucht Cafv Barbarossa

Möbl Zimmer verm Steinweg 4 Part
Anst Mädchen sür Küche u Haus sucht

1 Juli St d Fr May Brunnenplatz 4

Die Ferien nahen heran und in so manchem um den schwächlichen Liebling besorgten
Mutterherzen in so mancher durch Leid und Siechthum gedrückten Kinderseele wird die
Sehnsucht lebendig dem Staub und Dunst der Stadt zu entfliehen Geist und Körper
in frischer Wald und Gebirgslust zu kräftigen Heilung und Stärkung auf lange hinaus
zu suchen Wir aber wenden uns in dieser herrlichen Frühjahrszeit wo so Viele selbst
hinaus gewandert sind zu gleichem Zwecke wo so Viele sich rüsten auf Badereise und
Sommerfrische mit der Bitte an unsere Mitbürger neben den mannigfaltigen sonstigen
Ansprüchen an ihre offene Hand auch der Ferienkolonien zu gedenken und den Fort
bestand des segensreichen Instituts zu ermöglichen Große und kleine Gaben sind gleich
willkommen Jeder von uns ist bereit sie aufzunehmen am einfachsten ist es sie direkt
unserem Kasfirer Herrn I zu überweisen

Verein für Volkswohl V Abth sür Ferienkolonien
vittler Bernburgerstraße 6 Itvil Jägerplatz 8 Karlstraße 34

Magdeburgerstraße 22 gr Ulrichstraße 24
große Ulrichstraße 6

Ein großer eleganter

ist zum 1 Januar 188 Leipziger
ftrasze zu vermietheu Zu erfragen bei

AI Brüderstraße
Zn vermiethen per 1 Juli c die zweite

Etage kl Ulrichftr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

Ein Verei SMmer
zu vergeben Off B W in der Exped

Fein möblirte Stnbe parterre per
sofort zu vermiethen Mühlweg
Schlafstelle m K gr Ulrichftr H i Tunnel

In bester Gegend suche zum 1 Oktober
d Js eine comfortable Wohnung von 5
Zimmern mit Garten oder eine Villa zum
Alleinbewohnen Offerten mit Preisangabe
unter V Svv in der Exped o Bl erb

Blasenkrankheiten

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Mrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Kitte SaalWichliraurrn
Heute Mittwoch Nachmittags von

4 Uhr ab
Kr Nitsr lZoneert

ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Füs Negts Nr 3

Entr6e Person 30 Pf
Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mk sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

vesvIANs LröknunK
Am heutigen Tage eröffnete ich unter der Firma

1 hier Mühlweg 241
ein feineres

4 I iii Inuiiitii I nüt i i t i l tIndem es mein Bestreben sein wird nur gute Waare bei soliden
Preisen zu führen bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zu

wollen HochachtungsvollJA I L Tl
Berein sür Erdkunde

Sitzung am Mittwoch den 1 d M
um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen

1 Beschlußfassung über Klimabeobachtun
gen in Halle

2 Vorlegung seiner Ansichten von der
Ortlergruppe von Berchtesgaden und Um
gebung durch Herrn W Ritter

3 Vortrag des Herrn Fabrikbesitzers
H Götze als Gast Reiseeindrücke
aus Transvaal nebst einer reichen Aus
stellung dortiger Naturerzeugnisse

Stadt Magdeburg
I

Mittwoch den iv Juni
arten Conccrt

verbunden mit komischen Vorträgen
wozu freundlichst einladet

Entr e frei K

Smmner Theatrr
li vtl liziiixQi

Wallstrasze 1
Mittwoch den 1V Juni

ltuiii ni I liit
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Ed Jacobson und H Wilken
Musik von G Michaelis

Vni I iiAlle Diejenigen welche noch Forderungen
an den verstorbenen Dr Kuauth zu machen
haben werden gebeten solche bis zum 15
d Mts an Unterzeichnete einzureichen des
gleichen werdenIaber auch Diejenigen die
noch Zahlungen zu leisten hätten oder Bü
cher entliehen haben gebeten die Rückgabe
bis zum selben Termin zu bewirken

Verw Justizrath
alter Markt 11

Thüring Sächs Geschichts und
Atterthums Verein

Monatsversammlung Dienstag den
S Jnni 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge Das Präsidium

Herren Garderobe wird sauber ge
reinigt und ausgebessert Thorstr 12 II

Familien Nachrichten
Verlobt Amalie Bollmann und Paul

Nordhausen Magdeburg Hermine Nie
werth und Wilhelm de Bries Alvensleben
u Berlin Olga Seidel u Emil Joachims
thal Zerbst

Vermählt Henri Schoof und Emma
Kühne Magdeburg Ludwig Bindewald und
Marie Pernice Kassel und Magdeburg
Rudolf Jhle und Amalie Köhler Leipzig
und Darmstadt

Geboren Ein Sohn Herrn Karl
Peters Menz Herrn Gustav Etzold
Magdeburg Herrn Wilhelm Wildt Neu

stadt Magdeburg Herrn Pastor Rausch
Reudnitz Herrn Karl Stöcker Leipzig

Herrn Schwabe Döbeln Eine Tochter
Herrn Harald Eras Weinböhla Herrn
Robert Noack Leipzig Herrn G Giesecke
Braunschweig Herrn Adolf Krause
Magdeburg

Gestorben Oberlehrer a D Dr Joh
Matthias Richter Magdeburg Franz
Dübecke Calbe a d S Privatmann Chr
Linkwitz Barby Frau Beate Fischer geb
Kissel Blankenburg Inspektor a D Wil
helm Dorbritz Burg Lehrer xkil Eduard
Münchmeyer Klein Oschersleben Herrn
Otto Rohde S Otto Magdeburg Herrn
Franz Nette T Adeline Eisleben Frau
Karoline Rettig Nordhausen Frl Merkelt
Sangerhausen Gastwirth Heinrich Leh

manu Sittichenbach Frl Auguste Wesche
Wittenberg Professor vr Rudolf Wagner
Leipzig Frau Hermine Berger geb Weise
Leipzig

Für den redaktionelle und Inseraten theil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietichmann in Halle
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